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Palmsonntag : 25., Rarfreitag : Z0. März.
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Kuffahrt: 10., Pfingsten: 20. Mai. S — -
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NlariS Himmelfahrt: IS. August.
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September..

Tidg. Bettag: 16. September.
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Allerheiligen: l. November.
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Weihnachten: 25. Dezember.
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Srilhling 21. März bis 22. Juni Sommer 22. Juni bis 25.September

Nationalfeste.
A m e r i k a (0. St.) 22. Zebruar,
Geburtstag Washingtons. 1752.—
4. Juli,Unabhängigkeitseril., 1776.
Argentinien 25. Mai, verfas-
sungstag, 185Z. — S. Juli, Unab-
hängigieitserklärung, 1815.
Belgien 21.-25. Juli, Unab-
hängigkeitsertlärung, 1851.
Brasilien 1822 7. September,
Unabhängigleitserklärung. 1888
15.Mai,Befreiung d.Sklaven.I889
15. Novbr., Erklärung d. Republik.
Dänemarks. Juni,verfassungstg.
Oe uts chland (noch unbestimmt).
Veutsch-Desterreich 12. Nov.
Errichtung der Republik, 1SI8.
England 5. Zum, Königs
Geburtstag.
Frankreich 14. Zuli,Erstürmung
der Bastille, 1789.
Griechenland 25. März und
7. April, Unabhängigkeitstage.
Italien 1. Sonntag im Juni,
Verfassungstag.

Japan 51 .Aug.kaisersGeburtstg.
Lettland 18.November, proila-
mierung der Selbständigkeit, 1918.
Litauen 15. Zebruar,
Unabhängigleitserklärung, 1918.
Niederlande 51. August,
Geburtstag der Königin.
Norwegen 17. Mai,
Unabhängigkeit-fest.

Pol e n5 .Mai,verfassungstg. 1791.
Portugals. Gktober, Erklärung
der Republik.
Schweden 15. Juni, Königs
Geburtstag.
Schweiz 1. August, Gründung
der Eidgenossenschaft, 1291.
Spanien 17. Mai, Königs
Geburtstag.

Tschecho-Slowakei 28.<vktober,
Erklärung der Republik, 1918.
Ungarn 51. «Oktober, Nationalfeier

der Unabhängigkeit Ungarns.
Zesttage der Juden. Zahl 5685/84 seit Erschaffung der Welt.

2. März: purim, Loosfest
I.u. 2. April: passah-Anfang

(Nissan)
7. u.8. April: Passah-Ende(Nissan)
21. u. 22. Mai: Wochenfest (Sivan)
II. u. 12. Sept.: Neujahrsfest

(Tischri)

25. Sept.: versöhnungstag( Tischri)
25. u. 26. Sept.: Laubhüttinfest

(Tischn)
1. «Oktober: palmenfest
2. «Oktober: Schlugest
5. «Oktober: Gesehesfreude
5.—15. vez.: Ehanuia, weihefest

verschiedene Zeitrechnungen.
Die griechische Kirche zählt 7451 Jahre seit Erschaffung der Welt
(1. j14.j September 5559 vor Ehristi Geburt).

Oie Russen zählen seit Peter dem Großen die Jahre nach unserem
Kalender (Gregorianer), die Tage aber nach dem alten Zulianischen
Kalender, der 15 Tage im Rückstände ist.

vie Mohammedaner (Türken, Araber usw.) rechnen die Jahre ab
der ,,hidschra", der Übersiedelung Mohammeds von Mekka nach
Medina,- am 15. August 1925 beginnt ihr 1542. Jahr.



herbst 22. September bis 22. Dez. Winter 22. vezember bis 21. März

Unsere Zeitrechnung.
Oie Erde dreht sich in einem Jahre, d. h. in 365 Tagen,

5 Stunden, 48 Minuten, 46 Sekunden um die Sonne. Vie
Römer rechneten das Zahr von der Gründung Roms an zu
365 Tagen. Zm Zahre 45 v. Chr. (röm. Zahr 768) brachte
Julius Cäsar die Zeitrechnung wieder mit der Natur in
Übereinstimmung, indem er einem Zahre noch 80 Tage
zusetzte und für die Zukunft jedem 4. Zahr einen Tag
einschaltete. Oa das Zahr aber, wie oben angegeben, nicht
365V« Tage lang ist, so lieh Papst Gregor im Zahre l582
n. Chr. 10 Tage, welche der Ratender in Rückstand
gekommen war, streichen und verordnete, dah von je 4 Zahr-
Hundert-Schalttagen 3 wegzulassen seien. Zn den katholischen
Rantonen der Schweiz wurde der Gregorianische Ratender
(Zahr 365 Tage, 5 Stunden, 49 Minuten, l6 Sekunden) 1585

eingeführt. Oie meisten evangelischen Rantone nahmen ihn
1701 an, St. Gallen 1724, Glarus, Nppenzell und teilweise
Graubünden 1798. Zn Ruhland und Griechenland ist noch
der Zulianische Ralender, der 13 Tage im Rückstand ist, im
Gebrauche. Oie Römer begannen das Zahr mit dem Monat
März. Zur Zeit Rarls des Großen feierte man Weihnachten
und Neujahrsanfang zugleich am 25. vezember. von einem
Erlaß des unbedeutenden Rönigs, Rarls IX. von Frankreich,
stammt der Brauch, das Zahr mitten im Winter, am
1. Zanuar zu beginnen, wodurch die Ralendernamen
September bis vezember unrichtig wurden.
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